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Durch die K. Peſt Rnſtalten
im Reg. Vezir? Merſeburg,0

Preis für Halle und unſere in Nordhauſen Halbernmijtteſsären Abnehmer D C v C 0 u V C r. adt, Quedlinburg und
ſchersleben: 22 Sgr. Jn

Bterteljährl. Abonnements

20 Silbergroſchen, allen andern Orken: 278 Sgr.

In der Expedition des Conriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
eccccekmNr. 21 7. Halle, Donnerstag den 17. September 1 835.

22a rer eeeer wer
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das

vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere aus wärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. September 1835. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Deutſchland lich ausgefallen der Einſchnitt des Sommergetreides
iſt jedoch minder ergiebig, als der des Wintergetrei-

Halle, d. 16. September. Der durch ſeine litur- des. Die Kartoffeln, deren Mißwachs man wegen
giſchen Kompoſitionen und durch ſein eifriges Beſtre- der lang angehaltenen Dürre anfangs befuürchtete, ver
ben für Verbeſſerung des geiſtlichen Geſanges bekannte ſprechen jetzt überall einen mehr als mittelmäßigen Er
bieſige Univerſitäts Muſikdirektor, Herr Naue, trag. Das Obſt iſt dagegen faſt überall mißrathen, ja
hat von der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Pflaumen giebt es gar nicht. Die Weizenpreiſe varii
Jena das Ehrendiplom als Doctor der Philoſophie ren in den verſchiedenen Orten des Bromberger Reg.

erhalten. Bez. zwiſchen 14 und 15 Thlr. die RoggenpreiſeUeber den Ausfall der Erndte in Oſtpreußen wird zwiſchen 22 Sgr. und 1 Thlr., die Gerſtenpreiſe zwi
aus Königsberg vom 6. September Folgendes be- ſchen 20 Sgr und 1 Thlr. und die Haferpreiſe zwi-
richtet: Die Erndte des Wintergetreides iſt bei der ſchen 15 und 25 Sgr.
günſtigen Witterung zu Ende des Monats Auguſt
gänzlich und die des Sommergetreides groößtentheils Frankreich.
beendigt, und im Allgemeinen zufriedenſtellend ausge Paris, d. 10. Sept. Nachdem die Pairskam-
fallen. Der Ertrag des Wintergetreides iſt im Gan mer das Preßgeſetz geſtern mit einer Mehrheit von
zen ſehr ergiebig und der des Sommergetreides durch 81 Stimmen (101 gegen 20) angenommen hatte, wur-
ſchnittlich als mittelmäßig, und theilweiſe als gut an den heute die drei neuen Geſetze über das Verfahren
zunehmen. Der Heugewinn iſt reichlich und ſchön vor den Aſſiſengerichten, über die Jury, und über die
ausgefallen; die Kartoffeln verſprechen eine geſegnete Preſſe förmlich promulgirt. Zugleich erſchienen zwei
Erndte, und die Ergebniſſe der Leinfelder können als Ordonnanzen des Königs und ein Cirkularſchreiben des
vorzüglich gut bezeichnet werden. Den aus Juſtizminiſters Siegelbewahrers VPerſil an die Gene
Bromberg eingehenden Nachrichten zufolge iſt auch ralprokuratoren. Die Ordonnanzen betreffen die bei
in Weſtpreußen die Erndte überall gunſtig, an man- der geheimen Abſtimmung der Geſchwornen zu beob
chen Orten ſogar über alle Erwartungen hinaus reich achtenden Regeln und die Ausführung der nun geſetz
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lichen Vorſchrift, wornach keine Zeichnungen, Kupfer-
ſtiche, Steindrucke, Bilder oder Embleme ohne vor

gaängige Erlaubniß publizirt, ausgeſtellt oder verkauft
werden dürfen das Cirkularſchreiben regulirt die An
wendung des Preßgeſetzes; es ſoll nur die Charte und
den König vor Angriffen ſchützen, ſonſt aber. der Dis-
kuſſion vollen Spielraum laſſen.

Die Kammern werden morgen geſchloſſen. Die
Seſſion hat faſt 133 Monat gedauert und war die
langſte, die noch vorgekommen iſt.
auch das Parlament prorogirt-

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Sept. Die Korporationsreform-

bill iſt nun von beiden Parlamentshaäuſern votirt.
Was die Lords daran geändert haben, gilt den einen
für Verbeſſerung, den andern für Entſtellung und
Verſtummelung. Dem Oberhaus wird von den Radi-
kalen in und außer dem Unterhaus gedroht, in der
nächſten Seſſion werde man es reformiren und un-
ſchädlich machen. Man muß es eben abwarten.

Das Parlament ſoll übermorgen von dem Koönig
in Perſon prorogirt werden.

Spanien.
Der Pariſer „Moniteur“ hat uüber Spanien nur

folgende lakoniſche Notiz: „Es ſcheint gewiß, daß
das Gefecht bei Sesma nur eines der unbedeuntenden
war, wobei ſich die ſtreitenden Theile beide mit glei
chem Recht den Vortheil zuſchreiben können. Am
6. Sept. Abends und in der Nacht auf den 8. haben
die Karliſten Gewehre abgefeuert nach dem franzö
ſiſchen Gebiet. Am Morgen darauf hat man zur Ver-
geltung mit ſechs Kanonenſchüſſen geantwortet.“
Der „Meſſager“ findet dieſe „Repreſſalien am andern
Morgen etwas lacherlich. Nicht lächerlich ſon

Gleichzeitig wird
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dern ſehr ernſthaft ſind die Nachrichten aus Kadix,
Malaga und Barcellona. Zu Kadix war zwar nach
den neueſten Berichten vom 25. Aug. die Ruhe herge-
ſtellt; man wartete aber mit Ungeduld auf die Ant-
wort der Regierung auf die „Expoſition der Junta.“
Die Volksbewegung hatte ſich am 21. Aug. erklart,
kurz nach Ankunft des Couriers, der von Madrid kam
mit der Meldung, daß die Jnſurrektion unterdrückt,
die Hauptſtadt in Belagerungsſtand ſei. Das
Volk lief zuſammen unter dem Geſchrei: es leben die
Urbanos von Madrid und die Konſtitution von 1812!
Der Jnhalt der „Expoſition“ (Darlegung)
bekannt, aber nach den Wuünſchen, welche das Volk
ausgedruckt hat, muß ſie die Entlaſſung der Miniſter
und die Einberufung „konſtituirender Kortes“ fordern.
Alle Kloſter zu Badajoz, Porto Santa Maria, Chi-
clana und Jsla de Leon ſind geſchloſſen worden. Von
Malaga hat man Nachricht bis zum 26. Aug. Die Re-
volution brach daſelbſt am 23. aus der Stein die
Saule) Jſabellen's iſt entfernt und durch den Konßi-
tutionsſtein erſetzt worden. Die Umwaälzung ging
ohne Blutvergießen und ohne Verletzung des Eigen-
thums vor ſich. Die Ruhe wurde erhalten 500 Ur-
banos, 500 Mann von der Linie und 100 Karabiniers
ſind nach Grenada aufgebrochen, um die dortige

iſt nicht

Volksbewegung zu unterſtutzen. Die Junta von Ma
laga hat eine Proklamation erlaſſen, worin doch noch
von der „unſchuldigen Königin“ die Rede iſt. Am
Schluſſe heißt es: „Es lebe die Freiheit! es lebe die
konſtitutionelle Jſabella! es lebe die Ordnung!“
Die Berichte aus Barcellona gehen bis zum 1. Sept.
Der „Vapor“ macht gewaltigen Rauch! Er ſtellt die
Einwohner von Barcellona an die Spitze der allge
meinen Propaganda. Die Urbanos haben eine Adreſſe
an die Königin gerichtet, worin es heißt: Die Vor-
ſtellung der Madrider Miliz enthalte nur Wünſche,
die alle Provinzen theilten wenn die Königin fort
fahre, dem Rathe ihrer Miniſter zu folgen, wurden
daraus die größten Gefahren für ſie und die Nation

entſtehen; das einzige Mittel zur Herſtellung der Ruhe
könne ſie finden, wenn ſie ihre treuloſen Miniſter ent
ferne und außerordentliche Kortes einberufe. Um die
Thätigkeit, welche in Bezug auf die Waffenbereitung
zu Barcellona herrſcht, zu ſchildern, ſagt der „Vapor“
die Stadt gliche dem trojaniſchen Pferde. Man will
16 Bataillons organiſiren. Am 30. Auguſt iſt eine
Kolonne ausgerückt. Die Tagesordre des Anfuhrers
ſchließt mit „Es lebe die Freiheit und Jſabelle II.!
Tod den Tyrannen!“

Der Jndicateur theilt folgendes Schreiben
aus Saint-Jean-de-Luz vom 3. September
mit Eine in der vergangenen Nacht hier angkommene
Trincadoure meldet, daß ſie nach Vilbao, wohin ſis
beſtimmt geweſen, nicht habe gelangen kounnen. Jn
Portugalette angekommen, ſei es ihr nicht moglich
geweſen, den Strom weiter hinauf zu fahren, da die
Feindſeligkeiten auf allen Punkten in der Umgegend
von Bilbao bereits begonnen hätten. Die von St.
Sebaſtian angekommene Poſt beſtätigt dieſe Nachricht
alle engliſche Bataillone, mit Ausnahme eines einzi-
gen ſind zur Vertheidigung von Bilbao unter Segel
gegangen. Jn dieſem Augenblicke (10 Uhr Mor-
gens) meldet ein von Bilbao angekommenes Fahrzeug,
daß die franzöſiſchen und engliſchen Konſuln nicht mehr
mit den bei Olavia ſtationirenden Schiffen kommuui-
ziren konnten daß bei ſeiner Abfahrt von Bilbao ein
lebhaftes Feuer begonnen, und daß die Karliſten in
großer Anzahl verſucht hätten, ſich des Platzes zu
bemaächtigen. Ein anderes Schreiben von der Grenze
berichtet uns, daß man in der Richtung von San Se-
baſtian Kanonendonner höre, und daß Jaureguy mit
den Karliſten handgemein geworden ſein. Auch ver
ſichert man daß der Pfarrer Merino plotzlich wieder
erſchienen ſei, und ſich eines bedeutenden Geld-Trans-
ports, der nach Madrid unterweges war bemächtigt
habe.

Portugal.
Nach den letzten Berichten aus Liſſabon iſt die Ver

mählung der Königin Donna Maria mit einem Prin
zen von Sachſen Koburg ſo gut wie abgeſchloſſen.
Damit iſt wohl einer der Söhne des Prinzen Ferdi-
nand Kohary, der 1818 zur katholiſchen Kirche über
trat, gemeint er hat zwei heirathsfaähige Söhne:
Prinz Ferdinand, geb. 1816, und Prinz Auguſt,
geb. 1818,



Das Liſſaboner Diario vom 8. September ent
halt eine am 25. März mit Frankreich abgeſchloſſene
Konvention, wonach die aus Noth in die gegenſeitigen
Häfen einlaufenden Schiffe beider Nationen von allen
Abgaben befreit ſein ſollen. Ganz Portugal ſoll von
einer furchtbaren Durre heimgeſucht ſein.

Vermiſchtes.
Am Morgen des 7. Septembers bemerkte ein

in der Rue des Petites-Ecuries in Paris wohnen-
der Schlächter dicken Rauch aus dem Fenſter eines be
nachbarten Hauſes hervorbrechen. Er machte Lärm,
und man uüberzeugte ſich bald, daß der Rauch aus dem
Schlafzimmer des Hauseigenthümers, Herrn Masös,
kam. Die Thür des Zimmers war verſchloſſen man
mußte ſie mit Gewalt öffnen, und fand Herrn Maas
und ſeine Gattin ermordet in ihrem Bette, unter wel
chem die Morder bei ihrer Entfernung Feuer angelegt
hatten. Madame Mass war bereits todt. Herr
Macss athmete noch einige Minuten aber ſchon vor
Ankunft der ſchnell herbeigeholten Aerzte hatte er
ebenfalls den Geiſt aufgegeben. Er war etwa 70, ſei-
ne Frau 50 Jahr alt.

Jn Zweibruücken ſind 2 Weinhaändler, wel-
che ſich mit Weinverfälſchungen befaßten, gerichtlich
zu einer Geldſtrafe von 50 Gulden, 14 Tage Gefang-
niß zur Ausgießung des verfälſchten Weins (4 Stuck-
fäſſer) und in die Koſten (248 Guld.) verurtheilt wor
den. Die etwa verkauften Weine ſollen außerdem zu
ruckgegeben werden konnen und die Käufer muſſen
Entſchaädigung erhalten.

Jn Liefland wurden im vorigen Jahre 297
alte und 358 junge Woölfe erlegt.

Aus Weimar wird berichtet: Seit langer
Zeit erinnert man ſich keiner ſolchen Durre, wie die

diesjährige iſt. Das Pflanzenreich lebt ein kümmerli-
ches Daſein fort, Grasflachen ſind wie ausgebrannt,
und an vielen Orten hat ſich empfindlicher Waſſer-
mangel eingeſtellt. Dieſe Klagen hallen faſt aus allen
Landen wieder. Der Landwirth iſt in dem koſtbarſten
Theile ſeiner Wirthſchaft bedroht, und während auf
einer Seite die Hoffnung ſteigt, daß der Preis des
Eetreides ſich heben werde, weil es zu Viehfuüütterung
verwendet werden muß, winkt auf der andern Seite
daraus wenig oder kein Gewinn, weil der Mangel
alle trifft. Dieſe Umſtande aäußern ſchon auf die erſten
Lebensbedurfniſſe ihren Einfluß, wie z. B. das Ge-
muüſe ſeltener und daher theurer wird.

Nach dem Garde-National aus Marſeille ha-
ben ſich 50,000 Menſchen aus Genua aus Furcht vor
der Cholera geflüchtet.

C y

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Agnes Herzog,
v. Rozynski, Poſt- Sekretair.

Bekanntmachungen.

Edictal-Ladung.
Der Anſpanner Chriſtian Koch zu Unter

Peißen beſitzt aus einem mit Anne Catharine
Rolle, verehel. Weſtphal, uber das früher Rolle-
ſche Koſſathengut zu Unter Peißen vor dem adelig
von Kroſige'ſchen Patrimonialgerichte zu Poplitz
abgeſchloſſenen Kaufkontrakte d. d. 28. October 1820,

34 Morgen in Leauer Feldmarke am Peißenſchen
Wege, jetzt neben Drechsler und Pfarrgrund
ſtucken belegenen Acker.

Da der Beſitztitel der Verkäuferin in Anſehung die
ſes Ackers nicht völlig im Klaren liegt und wegen Be
richtigung deſſelben von Seiten der Anne Catharine
Roille, verehel. Weſtphal, und des Anſpanners
Koch auf Erlaſſung von Edictalien angetragen, auch
dieſem Antrage in Betracht der beigebrachten Beſchet
nigung uüber Erwerbung und Dauer des Beſitzes, defe-
rirt worden iſt; ſo werden alle diejenigen, weiche Ei
genthums-, Unterpfands oder andere dingliche Rechte
an dieſem Acker zu haben glauben, hierdurch öffentlich
geladen, in dem auf

Donnerstag den 26. November 1835
angeſetzten Termine früh 9 Uhr, in der hieſigen Ge
richtsſtube zu erſcheinen, ihre Anſpruche anzumeiden und
gehörig zu beſcheinigen unter der Androhung, daß der
Ausbleibende aller etwaigen Anſpruche für verluſtig er-
kläart und fur den Anſpänner Chriſtian Koch der Be
ſitztitel uüber die obengedachten 35 Morgen Acker berich-
tigt werden wird.

Zur Eröffnung eines Präkluſionsbeſcheides iſt even
tuell

Donnerstag der 3. December 1835
terminlich anberaumt worden.

Sröna, den 1. September 1835.
Adl. von Kroſigk'ſche Gerichte uüber

Schlewipp-Gröna und Leau.
Albert.

Oel- Gemälde werden gekauft
sowohl ganze Sammlungen als einzelne Stücke von
guten Meistern, auch zum Verkauf in Commission
genommen und, wenn solches gewünscht vwird,
verhältnilsmälsige baare Vorschüsse darauf ge-
leistet.

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.

Inhaber eines Commissions und Speditioms
Comptoirs.

Es werden von jetzt an fortwährend Knochen zum
höchſten Preis gekauft von

Cönnern, den 14. September 1835.
Friedrich Magdebarg.

Eine Gondel und ſechs Fiſcherkähne von verſchiede
ner Grööße, alles noch in gutem Stande, beabſichtige
ich veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen.
Hierauf Reflektirende können ſich täglich bei mir melden.

Halle, den 12. September 1835.
Fiſcher Elitzſch,

wohnhaft in den Weingärten No. 1869.



Die Wittwe Schöllner zu Werben beabſich
tigt ihr daſelbſt gelegenes Schenkgut mit 24 Hufe Feld
nebſt allem Zubehör binnen hier und dem 25. Oktober
aus freier Hand zu verkaufen. Zahiungsfaähige Kauf
luſtige werden ergebenſt erſucht, ſich während dieſer Zeit
daſelbſt einzufinden, die Verkaufebedingungen einzuſe
hen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag am vor
benannten Tage als den 25. Oktober zu gewartigen.

Werben, den 14. September 1835.
Eine junge Wittwe von Büdung, anſpruchslos und

keinerlei Hausarbeit fremd noch weniger abgeneigt,
ſucht ein Unterkommen entweder als Gehülfin der Haus
frau oder als Fuhrerin einer nicht zu großen Haushal
tung. Sucherin kann mit völliger Ueberzeugung be-
ſtens empfohlen werden, auch auf Verlangen genugende
Zeugniſſe beibringen. Briefe mit M. K. Z. bezeichnet
will die Expedition des Couriers annehmen und weiter
vefördern.
e a Als Oberverwalter
findet ein theoretisch und praktisch erfahrner Oeko-
nom Von gesetzten Jahren auf einer grossen Do-
maine eine sehr zu empfehlende Stelle, wenn er
sich über seine Brauchbarlkeit und Solidität ausrei-
chend legitimiren Kann,

J. Schneider in Berlin,
Heil. Geiststraſse Nr. 20.

Neue Haringe,
ſehr fett und zart von Fleiſch, wee ich dieſelben dieſes
Jahr noch nicht hatte! ſind angekommen, beim Hä-
ringshändler Boltzze.
Ein Branntweinbrenner, der guültige Zeugniſſe

über ſeine Geſchicklichkeit, als uber ſeine gute Auffüh-
rung vorzeigen kann findet ein gutes Unterkommen zu
Michaelis. Wo? ſagt der Hr. Gaſtgeber Wagner
in der Tanne zu Halle.

Nach erfoigter Ankunft einer Ladung grun und gel
ber Glaswaaren, ſind die ſeit einiger Zeit fehlenden Ar
tikel wieder in Auswahl zu haben.

Heckert,
große Ulrichsſtraße.

Mein Lager von emaillirtem eiſernen Kochgeſchirr
iſt auf das Vollſtandigſte aſſortirt,
ſolches zu den möglichſt billigen Preiſen.

Löbejün, den 16. September 1835.
Friedrich Hoffmann.

Fonds- und Geld Cours..
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und empfehle ich

Pr. Cour.Berlin, z Pr. Cour, vd. 15. Sept. 1335. a Br. G.

Oſtpr. Pfanddr.St. Schuldſch. 4 [1013 101
Pr. Engl. Ob 350 4 99993 Pomm. Pfandbr.
Pr.Sch. d. Seeh. 594 593 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 1014 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 101 frückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 tot 1014 do. do. d. Nm.
Königsb. do. zZinsſch. d. Km.
Elbing. do. do. do. d. Nm.Danz. do, in Th. 41241 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 4 1024 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 103 1023 Friedrichsd'or

Disconto

Br. G.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,.
Magdeburg, de 14. Septbr. (Nach Wispeln,)

Weizen 254 29 thl. Gerſte 18 183 thl,
Roggen 21 223 Hafer 13 144

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Septbr. 613 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Hamburg, d. 11. September. Der, nicht

ſchöne, maärkiſche Weizen, welcher dieſe Woche zu
Markt gekommen, hat im Ganzen nur tragen Abſatz
gefunden, während weißer nieder elbiſcher, wovon ei
nige gute Partieen eingetroffen ziemlich raſch an Kon
ſumenten begeben wurde. Alter magdeburger und
ſaal'ſcher vom Boden hauptſächlich Gewachs von 1838
und nicht beſonders von Guüte) wurden vergebens ausge
boten. Roggen preishaltend bei kleiner Zufuhr, der
Umſatz darin von keinem Belange. Nieder-elbiſche
Gerſte war dieſe Woche zum hieſigen Gebrauch gut
zu begeben. Von Mecklenburg und Holſtein haben wir
faſt gar keine Zufuhren gehabt. Hafer blieb in guter
Waare zu den beſtehenden Preiſen zu laſſen die Zufuh
ren waren klein. Rappſaamen iſt begehrt und im
Lande und auch hier zu liefern Mehreres zu erhöhten
Preiſen gekauft worden. Rappkuchen unverandert,
Leinkuchen aber höher bezahlt die Zufuhr von bei-
den unerheblich.

London, d. 8. September. Weizen flau
und 1 à 2 Sh. niedriger. Gerſte unverändert. Ha
fer preishaltend und mehr gekauft. Neue Bohnen
billiger. Erbſen preishaltend. Rappſaamen
1 Pf. St. theuerer.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Morgenſtern m.
Fam. a. Magdeburg Hr. Obriſtlieut. v. Bran-
denſtein a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Nitſche
o. Dresden. Hr. Kaufm. Schulze a. Leipzig.
Hr. Graf v. d. Schulendurg a. Kloſterode. Hr.
Kaufm. Berger a. Potsdam.

Stadt Zärch: Hr. Zehntner Krug v. Nidda m. Gem.
a. Burg.

Goldnen Ring: Hr. Guürtlermeiſter Kohl m. Frau
a. Leipzig. Die Hrrn. Stud, Pabſt u. Carſtens
a. Jena.

Goldnen Löwen: Hr. Fabrik. Bauer a. Halber
ſtadt. Hr. Major v. Kriegsheim m. Fam. a.
Berlin. Hr. Part. Kaſelack m. Fam., u. Hr.
Part. Romer m. Fam, a. Berlin. Hr. Lieut.
Krug v. Nidda a. Sangerhauſen. Hr. Apoth.
Becker a. Salzmunde. Hr. Kaufm. Herfurt
a. Naumburg. Hr. Kfm. Oehmke a. Plauen.

3 Schwänen: Hr. v. Boſe a. Frankleben. Hr.
Gutebeſ. Braun u. Hr. Cand. Solbrig a. Naum-
burg.

Schwarzen Bär: Hr. Mechan, Steiner a. Berlin.
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